- SCHACH: Kreisklasse-
DOPPELAUSSETZER BESIEGELT GERABRONNS NIEDERLAGE
3,5:4,5 Heimniederlage gegen Meimsheim-Güglingen 1
(von Andreas Däuber) In der vierten Runde der laufenden Saison war die erste Mannschaft aus Meimsheim-Güglingen zu Gast in Gerabronn. Ein Duell auf Augenhöhe, das am Ende durch zwei gravierende Fehler mit 3,5:4,5 zu Gunsten der Gäste entschieden wurde.
Der Beginn der Begegnungen verlief ausgeglichen. Hans-Günther Jürgens erkämpfte sich ein Remis am achten Brett. Trotz eines Bauern weniger spielte er weiter auf Angriff und trotze so seinem Gegenüber das Unentschieden ab.

Ein Fehler kostete Frank Hollenbach am siebten Brett kurz danach den Punkt und er musste aufgeben.

Steffen Roll teilte sich am sechsten Brett in ausgeglichener Stellung ebenfalls den Punkt mit seinem Gegenspieler.

Für den Ausgleich sorgte Wolfram Pelzer am fünften Brett. Er nutzte einen schweren Fehler seines Kontrahenten konsequent aus und ließ sich den Sieg nicht mehr nehmen.

Ein Wellenbad der Gefühle durchlebte Andreas Däuber am dritten Brett. Er war schwer in die Partie gekommen, erkämpfte sich eine ausgeglichene Stellung, spielte auf Sieg, machte einen kapitalen Fehler und verlor am Ende noch sein Spiel.
Ein Remis von Heiko Arndt am Spitzenbrett änderte nichts am zwischenzeitlichen Rückstand der Gerabronner. 

Doch es sah gut aus auf den verbliebenen beiden Brettern und der Gesamtsieg war noch möglich. 

Als jedoch auch Fabian Mack am zweiten Brett in akuter Zeitnot fehlgriff und eine Figur verlor war der Käse gegessen und die Gesamtniederlage des TSV-Teams besiegelt.

Daran änderte auch der druckvolle Sieg von Matthias Schmidt (Brett 4) nichts mehr, der seinen Gegner regelrecht eingeschnürt hatte und dadurch eine Figur gewann. Als er mit einer gekonnten Kombination auch noch die Dame eroberte gab sein Gegenspieler auf und es stand am Ende eine knappe 3,5:4,5 Niederlage für die Gerabronner zu Buche.

Dieses Ergebnis zieht die Mannschaft des TSV Gerabronn zurück in den Abstiegsstrudel und man belegt den vorletzten Tabellenplatz. Anfang Februar kann man sich dann versuchen daraus zu befreien, wenn es zum Gastspiel gegen Böckingen geht. 

Die Tabelle nach dem vierten Spieltag:

	 
	 
	Punkte
	Brettpunkte

	1
	SV Böckingen 2
	7
	:
	1
	22,5 

	2
	SC Widdern 1
	7
	:
	1
	19,5 

	3
	SC Neckarsulm 2
	6
	:
	2
	17,0 

	4
	SV Bad Rappenau 1
	4
	:
	4
	17,5 

	5
	SV Ivanchuk 1
	4
	:
	4
	14,5 

	6
	SF Heilbronn-Biberach 2
	4
	:
	4
	14,5 

	7
	SG Meimsheim-Güglingen 1
	3
	:
	5
	15,0 

	8
	SV Bad Friedrichshall 1
	2
	:
	6
	15,0 

	9
	TSV Gerabronn 1
	2
	:
	6
	12,0 

	10
	SC Künzelsau 1
	1
	:
	7
	12,5 


